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Spende der Raiffeisenbank Oberursel an die Stadtbücherei Steinbach

Am Montag, 07.10.2013, war die Raiffeisenbank zu
Gast in der Stadtbücherei Steinbach (Taunus). Im
Gepäck hatten sie eine großzügige Spende in Höhe
von 555,- Euro, die zur Anschaffung von Büchern im
Bereich "finanzielle Bildung" genutzt werden soll. Die
Spende überbrachten Monika Marhan von der
Raiffeisenbank in Oberursel zusammen mit ihren
Kollegen Monika Eß, Zweigstellenleiterin in Steinbach
und dem Bereichsleiter, Christian Zilch. "Wir freuen
uns sehr über diese Spende", betonte Bürgermeister
Dr. Stefan Naas bei der Übergabe. "Mit diesem Geld
kann der Bestand an interessanter Literatur zum The-
ma "finanzielle Bildung" weiter ausgebaut werden", 

freute sich der Rathauschef. Auch Petra Menzel-
Hobeck, die Leiterin der Stadtbücherei Steinbach (Ts.)
zeigte sich begeistert und präsentierte die ersten
Anschaffungen. "Gerade im Bereich "finanzielle Bil-
dung" ist es wichtig, Eltern und Kinder frühzeitig zu
informieren" betonte Menzel-Hobeck. Die Raiffeisen-
bank betrachtet die Spende als Investition in Bildung
um besonders Kinder, Jugendliche und deren Eltern
frühzeitig über den richtigen Umgang mit Geld auf-
zuklären. Die ersten Anschaffungen sind getätigt und
werden bis zum Jahresende noch weiter wachsen. 

Von links; Monika Eß, Zweigstellenleiterin in Stein-
bach, Bereichsleiter Christian Zilch, Bürgermeister
Dr. Stefan Naas und Petra Menzel-Hobeck, die
Leiterin der Steinbacher Stadtbücherei

Die nächste Gas- und Ölpreiserhöhung kommt
– was kann der Einzelne dagegen tun?
Pünktlich zur anstehenden Heizperiode werden die Gas-
und Ölpreise bei einigen Versorgern um teilweise über
15% erhöht. Die einfachste Art diesem zu entgehen ist
ein Wechsel auf einen günstigeren Anbieter, wobei hier
bspw. darauf geachtet werden sollte keine Vorkasse zu
bezahlen. Nachhaltig ist dies jedoch nur bedingt. Besser
hingegen ist das energetische modernisieren des
Eigenheims. Dies ist zwar im ersten Moment deutlich
teurer als nur eine „normale“ Instandhaltung, jedoch
kommen bei heute 3.000,- € Heizkosten pro Jahr in 20
Jahren fast 150.000,- € Heizkosten zusammen (Annah-
me 8% Preissteigerung bei Gas oder Öl pro Jahr).
Verringert man die heutigen Heizkosten bspw. nur um
1.000,- € auf 2.000,- € pro Jahr, so „verheizt“ man nur
noch knapp 100.000,- € in 20 Jahren. Die gesparten
50.000,- € kann man also in sein Eigenheim investieren,
oder eben in den Energieversorger. Das muss jeder für
sich entscheiden. Staatliche Fördermittel bieten ver-
schiedene Möglichkeiten der finanziellen Unterstüt-
zung in Form von 10,00% (KfW-Einzelmaßnahmen) Zu-
schusshöhe, bis hin zu 50,00% (KfW-Baubegleitung)
Zuschusshöhe, oder der aktuellen 1,00% Finanzierung
der KfW Bank bei energetischen Maßnahmen. Hinzu
kommen bei einigen Kommunen weitere Zuschüsse
durch die städtischen Förderprogramme oder bspw.
auch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle in Eschborn (kurz BAFA), welches u. a. die erneu-
erbaren Energien fördert. Dipl.-Ing. (FH) Markus Hoh-
mann - Energieberatung im Hochtaunus, Daimlerstraße
6, 61449 Steinbach (Taunus), Telefon: 06171-2089111
www.energieberatung-im-hochtaunus.de

Energieberatung im Hochtaunus

Energieberatung

im Hochtaunusiiim Hochtaunusi H hti H htii H ht

Bauingenieur

Dipl.-Ing. (FH) Markus Hohmann

• Energieausweise

• Energieberatung

• Baubegleitung

• und mehr...

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach

Telefon 0 61 71-20 89 111 • Fax 20 89 112

Mobil 0176-2313 9860

info@energieberatung-im-hochtaunus.de

www.energieberatung-im-hochtaunus.de
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Dach-
Bedeckung
Flachdachbau

Gerüstbau
Isolierungen
Spenglerarbeiten

Industriestraße 24 · 65760 Eschborn
Telefon (0 6196)  4817 30

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

● Garten Neu- und
Umgestaltung

● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

25
Jahre

Preiswerte Ausführung

sämtlicher Maler-

und Tapezierarbeiten

61449 Steinbach (Ts.) · Bahnstraße 33 · Tel. 0 6171/ 7 25 16

Endlich wieder Kürbisschnitzen! 27.10.2013
Es ist wieder soweit! Wann? Am Sonntag, dem 27. Oktober, ab 11
Uhr, Windecker’s Hofladen, Eschborner Str. 32, 61499 Steinbach,
Tel. 06171 - 98 20 53

Windecker’s Hofladen

„Mit vereinten Kräften Leben retten“
DRK-Blutspendestaffel am 28.10.13 zu Gast in Steinbach
Unter dem Motto „Mit vereinten Kräften Leben retten“ lädt
der DRK-Blutspendedienst zur Blutspende ein:
Am Montag, 28.Oktober 2013, von 15:30 bis 20:00 Uhr in
Steinbach, Geschwister-Scholl- Schule, Hessenring 35.

DRK-Ortsverband Steinbach

Nächster Frauenstammtisch am 5. Nov. 2013

Steinbach Frauenstammtisch

Der nächste Frauenstammtisch ist am 5. Nov. 2013, um 19 Uhr, in der
Gaststätte “Zum Schwanen”,  Eschborner Str. 2.          Helga Kaddatz

E1 – Junioren: - Drei auf einen Streich -

Kreisliga erreicht - Eine Pokalrunde weiter - Neue Trikots
Mit drei Siegen gegen den SV Seulberg 7:2, die JSG Eschbach
Wernborn 12:2, den FV Stierstadt II 6:4, einem Unentschieden gegen
die Usinger TSG mit 3:3 und einer Niederlage gegen die DJK Bad
Homburg mit 1:4 ziehen wir in die Kreisliga ein. Auch unser Torver-
hältnis kann sich mit 29:15 sehen lassen. Wir haben die Kreisliga
erreicht u. spielen mit den besten Mannschaften des Hochtaunuskrei-
ses in einer Gruppe. Auch unsere Gegner haben sich in der Qualifika-
tionsrunde durch starke Spiele ausgezeichnet. Uns erwarten sehr star-
ke Gegner u. wir freuen uns auf viele spannende Spiele. Mit Engage-
ment und Teamgeist werden wir sicher gut mithalten können. Dank
der großzügigen Spende von IHRE APOTHEKER - Central Apotheke,
Bahnstr. 51, 61449 Steinbach konnten wir uns zum Pokalspiel am
28.09.2013 mit neuen schicken Trikots präsentieren. Vielen herz-
lichen Dank für die Spende. Im Pokal sind wir zwei Runden weiter
gekommen. Am 31.8.2013 konnten wir gegen den SV Bommers-
heim mit einem 12:0 Sieg vom Platz gehen und trafen dann am
28.09.2013 im Achtelfinale auf den JFV FC Neu-Anspach. Dieses
Spiel konnten wir auch 3:2 für uns entscheiden, sodass wir nun im
Viertelfinale stehen. Am 02.04.2014 treffen wir dann auf die SG
Ober-Erlenbach. Es wäre schön, wenn wir durch einen weiteren
Sieg ins Halbfinale kommen würden. Wir trainieren übrigens
jeden Dienstag von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr und Freitag von 16.00
Uhr bis 17:30 Uhr im Waldstadion. Wer sich über die E1-Junioren
informieren möchte, kann sich gerne an den Trainer Christoph
Bender (Tel.: 0152-25137954) wenden.                  Das Trainerteam 

FSV Germania 08 Steinbach

FSV Steinbach führt KEINE Straßensammlung durch!
Aus gegebenem Anlass möchte der FSV Steinbach darauf hin-
weisen, dass wir derzeit weder  Haus- oder Straßensammlungen
zu Gunsten des Kunstrasenprojektes durchführen noch derarti-
ge Aktionen für die Zukunft geplant sind. Sollten Sie also trotz-
dem um eine Spende gebeten werden, ist diese Aktion weder
durch den Verein autorisiert noch kommt das Geld dem ange-
gebenen Zweck zu Gute. Ausgenommen hiervon ist lediglich die
Jugendsammelwoche, die alljährlich im Frühjahr durchgeführt
wird. Aber auch hier werden die FSV-Kinder nur in Begleitung ei-
nes Elternteils sammeln, niemals werden wir Kinder alleine durch
Steinbach schicken. Wenn Sie unser Kunstrasen-Projekt unterstüt-
zen möchten, finden Sie alle erforderlichen Infos auf unserer
Homepage http://kr1.fsv-steinbach.de/ unter dem Stichwort „Ra-
senpatenschaft“. Für weitere Rückfragen steht Ihnen der FSV-
Jugendleiter Jörg Menkhoff unter 0178-1989018 zur Verfügung.    

FSV Germania 08 Steinbach - Vorstand

FSV Germania 08 Steinbach

E3 Junioren FSV Steinbach
Unsere Jungs Daniel, Fehmi, Orkan, Joshua, Maxi, Jan, David,
Niklas, Tigran, Sinan, Berhan und Georg haben eine tolle Quali-
Runde absolviert. Mit 12:3 Punkten und 33:14 Toren haben sie
den 2. Tabellenplatz von 5 Mannschaften belegt und konnten
sich somit in die Kreisklasse 3 qualifizieren. Am 5.Oktober 2013
ging es dann auch schon gleich mit der ersten Begegnung in der
Kreisklasse 3 gegen den DJK Bad Homburg zur Sache. Bei strö-
mendem Regen und nicht ganz so tollen Platzverhältnissen ging
das Spiel aber gleich richtig los. Nach dem 0:1 für DJK konnte
Sinan mit einer tollen Vorlage Jan bedienen,der den Ball zum
1:1 im Tor versenken konnte. Es wurden noch viele Chancen
herausgespielt und der Druck von unserern Jungs deutlich
erhöht, doch leider blieb es bei dem einen Tor und DJK Bad
Homburg gewann das Spiel mit 5:1. Am 09.Oktober 2013 ging
es gleich zur nächsten Partie über, gegen Seulberg. Diesmal
spielte das Wetter mit und unsere Bewirtung, die von Olga
geleitet wird, wurde wieder hervorragend angenommen. Und
oben drauf konnten wir ein tolles Spiel mit vielen Toren sehen.
Mit einem Hattrick brachte Sinan den FSV verdient in Führung.
Nach der Pause legte Steinbach wieder los, spielte tollen Fuß-
ball mit viel Freude, erhöhte den Druck weiter und wurde auch
belohnt. Durch einen Treffer von Berhan , ein tolles Kopfballtor
von Georg und noch 4 weitere schöne Treffer von Sinan. Der
Endstand von 9:2 für uns war verdient. Mit einigen Tanzein-
lagen freuten sich die Kids und die stolzen Eltern!      Tina Salih

FSV F2- + F3-Jugend: Super Abschluss der Feldsaison!
Die Feldsaison ging für unsere beiden Mannschaften des jüngeren F-
Jugendjahrgangs mit tollen Spielen und Ergebnissen zu Ende. In
einem unglaublich spannenden und hochklassigen Spiel gelang unse-
rer F2 ein 5:5 bei den Bombern Bad Homburg. Die F2 schloss damit die
Feldsaison mit 3 Siegen, 2 Unentschieden und nur 1 Niederlage ab,
umso bemerkenswerter ist, dass wir in manchem Spiel bis zu 6 Stamm-
kräfte wegen Urlaub, Krankheit etc. ersetzen mussten. Die F3 erspiel-
te sich 3 Siege bei 4 Niederlagen. Eine Woche darauf bestritten wir
noch ein Feldturnier bei recht kühlen Temperaturen um den Carex-
pert-Cup beim FC Freudenberg in Wiesbaden und errangen dort den 
2. Platz und eine großen Pokal; unser Dank geht an Joseph und Tom,
die uns hierbei kurzfristig unterstützten! Folgende SpielerInnen
waren mit großem Einsatz in der Feldsaison für die F2 und F3 im
Einsatz: Lena, Viviana, Adnan, Alexander, Amine, Argjend, Binyam,
Deniz, Emir, Emre, Festim, Finn, Florim, Hassan, Hueseyin, Imran,
Jonas, Joseph, Keenan, Leon, Marvin, Muhammed, Quirin, Sinan, Tim,
Tom, Youssef. Wenn Ihr – gerne auch Mädchen; ihr währt nicht allein
- bei der F2- / F3-Jugend (Jahrgänge 2006 und jünger; Mädchen 2005
und jünger) mitspielen möchtet, kommt doch einfach mal nach den
Herbstferien beim Hallentraining freitags, 16:20 – 18 Uhr oben an der
Altkönighalle vorbei oder meldet Euch bei unserem Trainer Mirco
Wichter, Tel. 06171 5031217 bzw. per Mail unter F2-Junioren@fsv-
steinbach.de.                                                                  Jörn Sommer

Adi Schneider Pokalwettkampf 

Schäferhundeverein OG Steinbach

Bei wunderschönem Wetter konnte der Steinbacher Schäfer-
hundeverein seinen vereinsinternen Adi Schneider Pokalwett-
kampf austragen. 11 BH Prüfungen und 2 Sch.H.3 Schutz-
dienstprüfungen wurden vom Richter und Landesvorsitzenden
Norbert Feeser abgenommen. Teilgenommen haben: Ela Vau-
pel mit Danny, Sabine Hilscher mit Sky, Jutta Höenke mit Max,
Olaf Reinwald mit Forest, Seffi Mager mit Shorky, Sabine
Salzmann mit Beknos von Gralnon, Martina Pfeiffer mit Aico
vom Schneidgraben, Natali Fiedler mit Isy vom Mörfelder
Land, Uschi mit Matze, Günther Wolf mit Quinto, Nicola
Bockelmann mit Boreas, Conny Boll mit Yina vom Krotteeck,
Frank Petzold mit Yupp vom Krotteeck. 
Nicht nur das schöne Wetter, auch das angenehme freund-
schaftliche Miteinander beim letzten Grillen für 2013, hatten
den Tag zu einem schönen Erlebnis für Hund und Hundeführer
werden lassen. Unsere Herbstprüfung findet am 2. Nov. statt.
Allen Beteiligten und allen Helfern die zum Gelingen beige-
tragen haben, ein herzliches Dankeschön.      

Der Vorstand + Fotos 3, von Dieter Nebhuth
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Carsten Brandt
Brandt Projektsteuerung
Email: info@brandt-ps.de
Verantwortlicher Projektleiter für die Sanierung
der „Eschborner Straße / Bahnstraße“.
Ansprechpartner der Firma Schütz
Frank Borschel (Projektleiter)
E-Mail: f.borschel@wilhelm-schuetz.de
Polier: Guido Krimmel
E-Mail: g.krimmel@wilhelm-schuetz.de

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

Sie erreichen unsere Kanzlei in der Bahnstraße, wie gewohnt zu Fuß oder mit dem
Auto, trotz Umleitung.

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

In Steinbach leben und einkaufen
Warum mußten die beiden Bäume in der Untergasse gefällt werden?

Darum!

Z E I T P L A N
A k t u e l l bis Mitte Dezember

Gemäß dem aktualisierten Bauzeitenplan auf-
grund des Binder- und Deckeneinbaus von der
„Gartenstraße“ bis zum Ausbauende (Abschluss
der Arbeiten am 14.12.2013) liegen die Arbeiten
im angedachten Zeitplan.          Carsten Brandt

BOBBI ALTHAUS
Schreibwaren - Büroartikel - Schulbedarf
Biom. Paßbilder - Stempel auf Bestellung

Texterfassung - Hermes-Paket-Shop
Schuh-Reparatur-Service

Bahnstr. 3 · 61449 Steinbach · Tel. 06171-981983
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Kalender für 2014 sind da!
Laternenstäbe und Lampions
Nostalgie Adventskalender

(auch in Postkartengröße)

Letzte Arbeiten auf der unteren Bahnstraße (rechte Seite)

Im Bereich der „Untergasse“
mussten zur Anbindung der
Wasserleitung an den Bestand
die beiden größeren Bäume
entfernt werden. 
Hier erfolgen jedoch Ersatz-
pflanzungen, die ebenso wie
die Anpflanzung der neuen
Bäume im Bereich der herge-
stellten Baumpflanzgruben
entlang der „Eschborner Str.“ /
„Bahnstraße“ im November
vorgenommen werden. 

Im unteren Teil der Bahnstraße (auf der rechten Seite)
ist die Gehwegspflasterung (mit den Parkplätzen) bis
zur Gartenstraße weitgehendst abgeschlossen.

Die Arbeiten zur Erneuerung der Gas- und Wasser-
hauptleitung sind abgeschlossen, so dass nur noch eine
Erneuerung der Hausanschlüsse im 2. Bauabschnitt
(„Pijnackerplatz“ bis „Feldbergstraße“) auf der linken
Seite erforderlich ist. 

Ebenso sind die Arbeiten auf der rechten Seite im 2. BA,
Teil B („Gartenstraße“ bis „Wingertstraße“) nahezu
abgeschlossen, so dass der Gehweg auf der rechten
Seite in Richtung Oberursel nahezu komplett fertig
gestellt ist. 

Im 3. BA („Wingertstraße“ bis Ausbauende) sind die
Arbeiten auf der linken Seite auch weitgehend abge-
schlossen, so dass imZeitraum vom 04.11.2013 bis
06.11.2013 unter halbseitiger Sperrung der Fahrbahn
der L 3006 die Erneuerung der Binder- und Deckschicht
von der „Feldbergstraße“ bis zum Ausbauende erfol-
gen wird.

Im 2. BA, Teil A („Pijnackerplatz“ bis über die „Alt-
königstraße“) ist auf der linken Seite der Gehweg-
aufbruch erfolgt. Hier werden aktuell die Kanal-
hausanschlüsse erneuert und es wurde damit begonnen
die Wasserleitungs – Hausanschlüsse zu erneuern. Im
weiteren Verlauf werden in diesem Abschnitt nach
Abschluss vorgenannter Arbeiten die Bordanlagen ver-
setzt, die Kabel- und Leerrohre verlegt, der Gehweg
aufgeschottert und das Pflaster eingebaut.

G E L B E  S Ä C K E
Nächste Abfuhr:

Montag 4. November 2013
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Apfelernte und -keltern beim Bio-Bauer
Jährliche Apfellese der Kita „ Am Weiher“ beim Bauern Heinrich
Am 1.10.2013 war es wieder soweit: 78 Kinder, 8 Erzieher und
10 Eltern trafen sich zur jährlichen Apfelernte mit ihrem „Bio-
Bauern Heinrich“ vom „Quellenhof“. In der Nähe der Apfel-
weinbrücke wurden die Kinder vom Bauern Heinrich auf das
Feld geführt. Dort wurde den Kindern erklärt, welche Beschaf-
fenheit die Äpfel haben sollen, die sie vom Boden auflesen. Die
Kinder hatten viel Spaß beim Sammeln der Äpfel, welche in
Kisten gelegt wurden, um diese später auszupressen. Alle
Kinder halfen eifrig und voller Freude mit. Der eine oder ande-
re Apfel durfte natürlich auch gerne von den Kindern probiert
werden. Glückliche Gesichter und kauende Münder ergaben ein
vollkommenes Bild auf dem Apfelfeld. Am 10.10.2013 ging es
dann erneut zum Bauern Heinrich. Die Kinder, Erzieher und
Eltern liefen von der Kita in die Untergasse zum „Quellenhof“.
Dort standen die Kisten mit den von den Kindern aufgelesenen
Äpfeln, sowie die Maschine zum Apfelpressen. Die Kinder setzten
sich auf die bereitgestellten Bänke und ließen sich vom Bauern
Heinrich die einzelnen Arbeitsschritte des Apfelpressens erklären.
Zunächst wurden die Äpfel durch die Maschine klein gehackt.
Dann erfolgte in mühevoller Kleinarbeit das Auspressen einzelner
Lagen mit den klein gehackten Äpfeln per Hand. Zum Schluss
wurde der Saft der 8 Lagen noch mit der Maschine heraus ge-
presst. Nicht nur für die Kinder war es ein sehr interessantes und

Kita „Am Weiher” beim Bio-Bauer Heinrich

lehrreiches Schauspiel. Auch die Eltern hörten gebannt den
Erklärungen des Bauern zu. Zum Schluss durften Eltern und
Kinder dann natürlich auch den leckeren, vor ihren Augen gepres-
sten Apfelsaft, probieren! Bio-Bauer Heinrich lobte die Kinder für
ihr aufmerksames Zuhören und freut sich auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahr. Vielen Dank der Familie Heinrich vom „Quellen-
hof“ für Ihr Engagement !                    Verena Friba, Elternbeirat 

Großer Aktionstag in der Ev. Kita Regenbogen
Am Freitag den 27. September kamen Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen der Deutschen Bank aus Frankfurt für einen Tag in unsere ev.
Kindertagesstätte Regenbogen. Nein sie wollten nicht wieder Kinder
sein und in den Räumen spielen, sie wollte, angeführt durch Hr. Riese
einem Vater der Kinderkrippe, unsere Einrichtung im Rahmen eines
„social days“ unterstützen. Durch ihre tatkräftige Unterstützung
konnte das neue Außengelände der Kinderkrippe und des Kin-
dergartens noch vor dem Winter gestaltet werden. So wurden 50 Ton-
nen Sand und 9 Kubikmeter Holzschnitzel verteilt. Weiterhin wurden
die Hecken und Büsche geschnitten und die Rasenflächen gemäht.
Außerdem wurden Beete angelegt und neue Büsche und Pflanzen
eingepflanzt. Dank dem guten Wetter waren alle beteiligten hoch
motiviert und konnten alle anstehenden Arbeiten bis zum frühen
Nachmittag abarbeiten. Natürlich durfte eine Stärkung um die Mit-
tagszeit nicht fehlen und so schmiss unser Kitaleiter Daniel Kiesel den
Grill an. Es gab Würstchen und gespendete Salate aus der Eltern-
schaft. Dank dieses großartigen Aktionstages können nun die Kinder
das Außengelände wieder voll nutzen. Die Krönung war aber die
Überreichung eines Scheckes der Deutschen Bank über 1500,- € für die
Spielgeräte, die auf dem Außengelände nun bespielt werden können.
Wir möchten uns bei der Controlling Abteilung der Deutschen Bank
und vor allem Hr. Riese, der den Tag möglich gemacht hat, recht herz-
lich für die Unterstützung bedanken.                          Das Kita-Team

Kita Regenbogen + Deutsche Bank

Excel-Basis-Kurs Workshop
Die Frauenbeauftragten im Hochtaunuskreis bieten an: Excel-
Basis-Kurs Workshop; Samstag, 02. November 2013, 10.00 Uhr –
16.00 Uhr; Sonntag, 03. November 2013, 10.00 Uhr – 13.00 Uhr
Neben der Textverarbeitung werden Kenntnisse in Excel immer
selbstverständlicher. Der Umgang mit Zahlen oder Übersichten
wird dadurch einfacher. Hat man gelernt, eine Tabelle zu erstel-
len, findet man im Alltag hierfür immer öfter Anwendungsgebie-
te. Kursinhalte: - Einführung in die Prinzipien einer Tabellen-
kalkulation - Tabellen erstellen und automatische Berechnungen
durch Formeleingabe vornehmen - Tabellen gestalten und Forma-
te festlegen. Referentin ist die IT-Trainerin Renate Uhrig aus
Oberursel. Der Workshop findet im Frauenbildungszentrum Bad
Homburg e.V. statt. Anmeldung: bis 25. Oktober 2013. Inge
Michaelis, Tel. 06171/7000-45, inge.michaelis@stadt-steinbach.de

Stadt Steinbach

Lesestart - Drei Meilensteine für das Lesen -
Schon den Kleinsten macht Vorlesen Spaß. Regelmäßiges Vorlesen
eignet sich wunderbar für spielerische Sprach- und Leseförderung.
Kinder, die mit Büchern und Geschichten aufwachsen, lernen besser
lesen und haben mehr Spaß daran. Die Fähigkeit gut lesen und schrei-
ben zu können ist eine wichtige Grundlage für das Lernen in der
Schule. Die Stadtbücherei freut sich neben den zahlreichen Aktionen
zur Sprach- und Leseförderung, u.a. Vorleseschulungen für
Vorlesespaten, sich an dem Programm zur Sprach- und Leseförderung
beteiligen zu können: „Lesestart – Drei Meilensteine für das Lesen“ ist
ein Programm zur Sprach- und Leseförderung, das sich schon an die
Jüngsten richtet. Es wird vom Bundeministerium für Bildung und
Forschung und der Stiftung Lesen durchgeführt. Eltern erhalten drei
Mal einLesestart-Set mit wertvollen Alltagtipps rund um das Vorlesen
und einem Buchgeschenk für ihre Kinder, wenn diese ein, drei und
sechs Jahre alt sind: - Von 2011 bis 2013 erhalten Eltern mit einjähri-
gen Kindern das erste Set in der Kinderarztpraxis im Rahmen der U6-
Vorsorge. - Von 2013 bis 2015 gibt es das nächste Set in teilnehmen-
den Bibliotheken, wenn die Kinder drei Jahre alt sind. - Ab 2016 kön-
nen sich alle Schulanfängerinnen und Schulanfänger auf das dritte
Lesestart-Set freuen. Eltern mit dreijährigen Kindern aus Steinbach
(Ts.) können im Laufe des Novembers 2013 ihr kostenloses zweites
Lesestart-Set in ihrer Stadtbücherei Steinbach (Taunus) abholen (so-
lange der Vorrat reicht). Weitere Infos: Stadtbücherei Steinbach (Ts.),
Bornhohl 4, 61449 Steinbach (Taunus), Telefon: 06171/980167, E-Mail:
buecherei@stadt-steinbach.de

Kaffeenachmittag für Senioren-Innen im Okt. 2013
Am Mittwoch, 30. Oktober 2013, 15.00 Uhr, findet im Kolleg der
Friedrich-Hill-Halle, Obergasse 33 , 1.OG, 61449 Steinbach (Ts.) der
nächste Kaffeenachmittag für Seniorinnen und Senioren statt. Die
Stadt Steinbach (Taunus) bietet hierbei allen älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern die Möglichkeit sich in größerer Runde
zu treffen und bei Kaffee und Kuchen zusammen zu plaudern.
Wie immer wird Bürgermeister Dr. Stefan Naas einen kurzen
Überblick über das aktuelle Geschehen in Steinbach (Ts.) geben.
Danach wird der Varietékünstler Béla Kiss einen Teil seines Pro-
gramms „Mehr als nur ein Clown„ präsentieren. Der vielseitige
Künstler mit internationaler Erfahrung als Jongleur, Zauberer,
Magier und Clown wird mit seiner Show aus komischer Artistik
das Publikum zum Lachen und Staunen bringen. Wir freuen uns
auf einen schönen, unterhaltsamen Nachmittag mit Ihnen. Bitte
bringen Sie interessierte Freunde und Bekannte mit! Der Eintritt
ist wie immer frei, über eine Spende würden wir uns freuen.
Weitere Infos: Amt für soziale Angelegenheiten, Rathaus,
Gartenstraße 20, Telefon: 06171/ 7000-42.

Stadt Steinbach

Bilderbuchkino in der Stadtbücherei Steinbach (Ts.)
Am Mittwoch, 6. November 2013 gibt es von 16.00 Uhr – 17.00
Uhr in der Stadtbücherei Steinbach (Ts.) ein Bilderbuchkino.
Die Geschichte wird noch nicht verraten! Es handelt sich aber, so
viel sei gesagt, um ein altes, sehr bekanntes Märchen. Jochem
Entzeroth wird die Geschichte zu den Bildern erzählen und
Fragen dazu beantworten. Wenn genug Zeit ist, kann anschlie-
ßend noch gemalt werden. Der Eintritt ist wie immer frei! Wir
freuen uns auf Euer Kommen! Stadtbücherei Steinbach (Ts.),
Tel. 06171/980167, E-Mail: buecherei@stadt-steinbach.de
Internet: www.stadt-steinbach.de

• Elektroinstallationen aller Art
• Antennen- und SAT-Anlagen
• Telefon- und Netzwerkverkabelung 
• Photovoltaik - Anlagen
• Rolladen- und Garagentorantriebe
• Hausgeräteservice - E-Check
• Sicherheits- und Rauchmeldesysteme

Industriestraße 6 Telefon: 06171 /    74353 

61449 Steinbach/Ts.      Telefax: 06171 /  706683

www.jage-elektrotechnik.de

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00

Von Montag bis Sonntag: 
Täglich wechselnde Menüs

Tel. 06171-74700

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel. 0 61 71 - 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Oberurseler Str. 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax 06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de
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Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

Es ist wieder soweit!
Endlich wieder Kürbisschnitzen!

Wild · Geflügel
Gänse · Flugenten · Hähnchenteile

Bäckerei ·Konditorei ·Kartoffeln
Partyservice

NEU ++ NEU
Sonn- 

und Feiertags

von 7-11 Uhr

Wann? Am Sonntag, dem 27. Oktober, ab 11.00 Uhr.
Eschborner Str. 32 · 61499 Steinbach (Ts.) · Tel. 06171- 982053

Frische
 

Brötche
n

Willkommen Joshua
Am 03.08.2013 erblickt Joshua in Frankfurt am Main das Licht
der Welt. Seine Eltern Karina Brito Duverge und Said Khalifioui,
sowie seine große Schwester Khelesha sind stolz auf das neue
Familienmitglied. Bürgermeister Naas besuchte am 07.10.2013
den neuen Steinbacher und überbrachte die Glückwünsche und
das Willkommenspaket des Magistrates der Stadt Steinbach
(Taunus). Wir freuen uns mit den Eltern und wünschen für die
Zukunft alles Gute in ihrer Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Herzlich Willkommen Nia Marie!
Nia Marie Kühne erblickte am 9.9.2013 in Bad Soden am Taunus
als erstes Kind von Janina und Christian Kühne das Licht der
Welt. Bürgermeister Naas hieß am 15.10. die neue Steinbache-
rin herzlich willkommen und überbrachte den stolzen Eltern die
Glückwünsche und das Willkommenspaket des Magistrates der
Stadt Steinbach (Taunus). Wir freuen uns mit den Eltern und
wünschen für die Zukunft alles Gute in ihrer Heimatstadt
Steinbach (Taunus).

Seniorentelefon mit neuer Rufnummer
Seniorinnen und Senioren und deren Angehörige erhalten
Informationen über altersrelevante Themen wie spezielle kul-
turelle Angebote, Einrichtungen und Dienste für ältere und
pflegebedürftige Menschen über das Seniorentelefon der
Stadtverwaltung Steinbach (Taunus). Das Seniorentelefon ist
über die Rufnummer 06171/7000-42 während der Sprechzeiten
der Stadtverwaltung zu erreichen. Ansprechpartnerin ist Frau
Petra Menzel-Hobeck, Rathaus, Gartenstraße 20.

Stadt Steinbach

Der Steinbacher Kerbegesellschaft war es wichtig, trotz aller
Widrigkeiten in diesem Jahr, die Tradition „Kerb“ aufrecht zu
erhalten. „Der Baum ist zwar mit 17 Metern etwas kleiner als im
vergangenen Jahr“, so Thomas Wald ein wenig wehmütig, „aber
es war  einfacher, ihn aufzustellen u. es ging viel schneller.“
Zu dem anschließenden Fassanstich durch Bürgermeister Stefan
Naas waren in diesem Jahr leider nicht so viele Steinba-
cherInnen wie sonst gekommen. Naas, der sich mit Schürze und
Hammer zum Fassanstich rüstet: „Die Kerb gibt’s in Steinbach
seit vielen Jahrhunderten, ich finde es prima, wie die Vereine
zusammenhalten gerade in schweren Zeiten.“ Dann fließt der
Apfelwein in immer wieder hingehaltene Gläser und sorgt für
fröhliche Gesichter. „Die Kerb ist eröffnet“, ruft Bürgermeister
Naas den Leuten zu. Sofort beginnen die Kerbeburschen
Kerbelieder zu singen: „Wo ist denn der Johann, ist der Johann
nicht zu Haus?“ 
„Klein aber fein“, (die Kerb der kurzen Wege) war angesagt.
Alles wurde kompakt auf dem St. Avertinplatz aufgebaut. Auto-
scooter, Kinderkarussel, Schießbude, Süßigkeitenstand, Wurst-
und Schaschlikbude, Skipper und Pfeilwerfen alles war da. Am
Kerbe-Sonntag hatte man den Eindruck das Steinbach mit „Kind
und Kegel“  unterwegs sei. Auch das Wetter spielte mit - OK -
manchmal kleine Regenschauer aber dies tat insgesamt der
guten Stimmung keinen Abbruch.        Fotos: Dieter Nebhuth

Trotz der Baustellen

in der Untergasse 
„Auch 2013 Kerb in Steinbach“

Herzlich Willkommen Maximilian!
Maximilian Bogenschneider wurde am 24.07.2013 als erstes
Kind von Sandra Marx und Mario Bogenschneider in Frankfurt
am Main geboren. Bürgermeister Naas ließ es sich nicht neh-
men, den neuen Erdenbürger am 16.10.2013 in Steinbach will-
kommen zu heißen und überbrachte den stolzen Eltern die
Glückwünsche und das Willkommenspaket des Magistrates der
Stadt Steinbach (Taunus). Wir wünschen der Familie für die
Zukunft alles Gute und viel Freude.

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister

„Wunschzettel-Bäume“ erfüllen Kinderwünsche
Zu den aufregendsten Momenten im Leben eines Kindes gehört
sicherlich an Heiligabend der Blick auf den Weihnachtsbaum -
vor allem, was sich darunter befindet. Im Regelfall liegen da
einige Geschenke, schön verpackt, und die spannende Frage
stellt sich alljährlich: „Was mag da wohl drin sein?“ Leider gibt
es auch in Steinbach nicht wenige Kinder, bei denen nur wenig
Freude aufkommen kann, weil ihre Eltern finanziell nicht in der
Lage sind, ihren Nachwuchs zu beschenken.
Vor 5 Jahren haben wir in Steinbach die Aktion „Wir erfüllen
Weihnachtwünsche“ nach dem Konzept der Damen Denise Weil
aus Bad Homburg und Petra Becker aus Glashütten ins Leben
gerufen. Was in Bad Homburg, Oberursel und Königstein schon
seit Jahren ein voller Erfolg ist, wurde auch in Steinbach Dank
der Unterstützung der Teams des städtischen Kindergartens,
der städtischen Kindertagesstätte, dem evangelischen Kinder-
garten, dem katholischen Kindergarten, der Betreuungsschule I
sowie Herrn Reusch und den vielen „Heinzelmännchen“, die die
Weihnachtswünsche erfüllt haben, ein großer Erfolg.
Auch in diesem Jahr wollen wir diese Aktion wieder durchfüh-
ren. Aus diesem Grund haben wir uns schon mit den Kinder-
gärten, der Betreuungsschule und Herrn Reusch in Verbindung
gesetzt und es freut uns, dass auch in diesem Jahr wieder fast
alle mitmachen. Und damit auch das Christkind seine Erlaubnis
dazu gibt, werden an verschiedenen Stellen, die wir rechtzeitig
bekannt geben, ab den 21. November 2013, die Karten mit ganz
konkreten Kinder-Wünschen (im Wert von ca. 20,-- Euro) auf-
gehängt. Jeder Interessierte kann dann ein Kärtchen abneh-
men, dieses Geschenk kaufen, hübsch verpacken und an Ort
und Stelle wieder abgeben. Selbstverständlich bleiben die
Beschenkten anonym. Die Karten sind mit Nummern versehen
und es stehen ausschließlich Geschlecht und Alter des Kindes
sowie der Wunsch darauf. Die Namen der Kinder sind nur dem
Kindergarten bekannt, damit die Geschenke auch entsprechend
zugeordnet werden können.
Wer eine solche Karte nimmt sollte bedenken, dass er damit
auch eine Verpflichtung eingeht – denn der kleine Erdenbürger,
der diesen einen Wunsch aufgeschrieben hat, ist in freudiger
Erwartung und sollte nicht enttäuscht werden. Bis spätestens
12. Dezember 2013 müssen die Päckchen mit der Wunschkarte
versehen an der Stelle, wo die Wunschkarten abgemacht wur-
den, gegeben werden, damit die Geschenke rechtzeitig bis
Weihnachten von den Kindergärten verteilt werden können.
Wir hoffen, dass unsere Aktion auch in diesem Jahr wieder gro-
ßen Anklang findet und bedanken uns schon heute für Ihre
Unterstützung.                       Susanne und Stefan Bergmann

Wir erfüllen Weihnachtswünsche
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Junge Familie mit Kind sucht
3-4 Zi Whg in Steinbach

VERKAUFEN · VERMIETEN · BEWERTEN
Der Immobilienmakler der Postbank

Tel.: 06172-926930 · www.bhwi.de/badhomburg

walter.schuetz@allianz.de

oliver.diefenhardt@allianz.de

Steinbacher Kleiderstube die Öffnungszeiten ab 1.11.2013
Die AWO- Kleiderstube bietet den Mitbürgerinnen und Mitbürgern zum 01. 11.2013 erweiterte
Einkaufszeiten.
Die Öffnungszeiten der Steinbacher Kleiderstube in der Seniorenwohnanlage Kronberger Straße 2
lauten dann: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr; Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr,  Freitag 10.00 -12.00 Uhr und
jeden ersten Samstag des Monats 10.00 – 12.00 Uhr. Angeboten werden ab sofort, für die kalte
Saison, Übergangs-und Winteroberbekleidung für Damen und Herren; auch Stiefel hat die
Kleiderstube im Angebot. Lassen Sie sich von unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen beraten.
Für den neuen Öffnungstermin am Donnerstag sucht die Kleiderstube noch einige ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer. Interessenten wenden sich bitte telefonisch an die Vorsitzende der AWO,
Frau Peters, unter 06171 85227. Sollte das Band laufen, Sie werden auf jeden Fall zurückgerufen.
Wir freuen uns auf Ihr Interesse auf Mitarbeit in einem kleinen freundlichen Team. Ingrid Peters

AWO Steinbach

JHV der Ökumenischen Diakonie, 9. November 2013
Der Förderverein der Ökumenischen Diakoniestation lädt alle Mitglieder ein zur Jahres-
hauptversammlung 2013, am Samstag, dem 9. November 2013 um 15 Uhr in das Gemeindehaus
der Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach, Untergasse 29.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte: TOP 1 Begrüßung; TOP 2 Formalia; TOP 3 Berichte
des Vorstandes; 3.1 Vorsitzender; 3.2 Kassierer; TOP 4 Bericht des Rechnungsprüfers; TOP 5
Entlastung des Vorstands; TOP 6 Wahl des Versammlungsleiters; TOP 7 Vorstandswahlen;
Vorsitzender; Zweiter Vorsitzender; Kassierer; Schriftführer; Beisitzer; TOP 7 Wahl der Rechnungs-
prüfer; TOP 8 Verschiedenes. Alle Mitglieder des Fördervereins erhalten mit dem Einla-
dungsschreiben zur Jahreshauptversammlung 2013 den Text der neuen Satzung, wie er nun vom
Amtsgericht Bad Homburg genehmigt wurde. Mit der neuen Satzung kann der Förderverein
seine finanziellen Unterstützungsmaßnahmen erweitern. So konnten bereits die ambulante und
stationäre Hospizeinrichtungen und die Unterstützung der Demenzkranken finanzielle
Zuwendungen erfahren. Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2012 kann während der
Versammlung am Vorstandstisch eingesehen werden. Der Vorstand hofft, dass viele Mitglieder an
die Jahrhauptversammlung besuchen, zumal auch der Vorstand für die nächsten drei Jahre zu
wählen ist.                                                                                               Rudolf Nägele (Vorsitzender)

Freunde und Förderer der Diakonie Steinbach

20 Jahre 
‚Kultur vor Ort‘ 
in Steinbach/Ts.

Auftakt mit Ausstellungseröffnung
Kaum zu glauben: Die von der Volkshochschule Hochtaunus und der Bildungsstätte Steinbach
gemeinsam konzipierte und veranstalte Reihe ‚Kultur vor Ort‘ geht in die zwanzigste Runde!
Alles begann damit, dass – kurz nach Eröffnung der Bildungsstätte der IG Bauen–Agrar–Umwelt
im Dezember 1992 – die Künstlerin Elisabeth Reichert den damaligen Leiter der Bildungs-
einrichtung, Willi Dzielak, davon überzeugte, das Haus für kulturelle Veranstaltungen zu öffnen
und zu nutzen.
Reichert, seinerzeit Leiterin der Steinbacher Außenstelle der VHS, brauchte gar nicht allzu viel
Überredungskünste; bei der Gewerkschaft stieß sie auf offene Ohren: Einerseits gefiel den
Verantwortlichen der Bildungsstätte der Gedanke, den Hausgästen – hauptsächlich Betriebsräte
aus ganz Deutschland – neben Seminaren zum Betriebsverfassungsrecht, zu Rhetorik und
Verhandlungsführung auch kulturelle Angebote zu machen und diese ggf. auch mal mit etwas
sperriger Kunst zu konfrontieren. Andererseits sollten die Kulturveranstaltungen auch den
Steinbachern zugänglich sein und somit dafür sorgen, dass die Bildungsstätte als ein offenes Haus
im Gegensatz zu einer unzugänglichen, abgeschotteten Kaderschmiede wahrgenommen wird.
Schon nach wenigen Wochen trat die Kabarett-Gruppe ‚Die spitze Feder‘ (unter Leitung von Ruth
Kassebrock) das erste Mal in der Bildungsstätte auf – viele weitere Auftritte sollten folgen. Für
den Herbst 1994 entwickelten Reichert und Dzielak dann gemeinsam die Idee, eine regelmäßig
wiederkehrende Reihe von Kulturterminen zu etablieren. Wenn zunächst auch noch nicht unter
diesem Namen: ‚Kultur vor Ort‘ war geboren – und lebt! Neben Ausstellungen – oft von
anspruchsvollen Ergebnissen und Werken der VHS-Kreativ-Kurse – gehörten bisher Karikatur,
Lesung, Comedy, Zauberei und Reiseberichte und anders mehr zum Programm. Susanne Fröhlich
las aus ihrem Buch „Frisch gepresst“ – Emil Mangelsdorff erzählte aus den Tagen der ‚Swing-
Jugend‘ unter dem Hakenkreuz. Und brachte sein Saxophon mit. Auch sonst durfte Musik nie
fehlen: Hotel Bossa Nova, Paddy Schmidt, die Kurharmonix, Bastian Fiebig, die Power-House-
Jazzband und andere mehr lockten die Steinbacher in Scharen in die Bildungsstätte. Den größ-
ten Zuschauer-Andrang verzeichnete man beim Auftritt der (fast-) A Capella-Formation Ladies‘
Choice und beim bisher letzten Dia-Reisebericht Manfred Herrmanns zu Madagaskar (- für den
man vorsorglich ins Bürgerhaus ausgewichen war).
Am Dienstag, 29.10.2013 – 19:30 Uhr – geht es wieder los und zwar mit einer Ausstellungs-
eröffnung: Die Gruppe der Ex-Schülerinnen und Freundinnen der 2012 verstorbenen Elisabeth
Reichert stellen gemeinschaftlich ihre Arbeiten aus: Ein Jahr lang haben sie sich mit dem Thema
„Collagen“ befasst und dazu künstlerisch gearbeitet. Die Arbeiten der Künstlerinnen zeichnen
sich seit Jahren durch eine große Vielfalt, durch Fantasie und oftmals – dies die Reichert’sche
Prägung – durch Witz aus. Für Kreativität und Qualität in dieser Runde sorgt der fest etablierte
‚Jour fixe‘, zu dem die Künstlerinnen sich regelmäßig treffen; dort versorgen sie sich wechselsei-
tig mit Ansporn, Vorschlägen und freundschaftlicher Kritik. Die Ausstellenden sind: Brigitte Ballé,
Ute Baunach, Carola Biermann, Irene Bleimann, Jytte Craggs, Renate Daume, Hannelore
Gronenberg und Doris Schreiber. In die Ausstellung integriert sind auch ein halbes Dutzend
Arbeiten Elisabeth Reicherts. 
Die Ausstellung läuft bis zum 20.12.2013 und ist zugänglich: Mo. – Fr. 8:00 – 18:00 Uhr,
am Wochenende nach telefonischer Rücksprache (06171 – 702-0).
Eine beständige Konstante der Reihe ist die Wochenendwerkstatt des Kunst-Pädagogen Heinz
Schmitt. Fast von Anfang an dabei und mit seiner „Werkstatt“ fest etabliert bietet Schmitt dies-
mal Erhellendes zum Thema „Kunstwerke als Denkmodelle“. Termin: Freitag, 15.11., 18:00 –
20:30 Uhr, und Samstag, 16.11., 11:00 – 18:00 Uhr. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erfor-
derlich, der Kurs ist gebührenpflichtig. Näheres erfahren Sie bei der VHS (06171 – 58 48-0).
Am Dienstag, 19.11.2013, 19:30 Uhr stellt der Journalist der Frankfurter Rundschau Pitt von
Bebenburg das gemeinsam mit Matthias Thieme verfasste Buch „Deutschland ohne Ausländer –
ein Szenario“ vor, liest daraus und stellt seine Schlussfolgerungen und Thesen zur Diskussion.
Hierzu später mehr in der Steinbacher Information.
Die Musik liefert diesmal das Trio B. O. N.: Am Donnerstag, 28.11.2013 – Beginn 19:30 Uhr – kom-
men Torsten Haus, Elke Diepenbeck und Tilmann Höhn in die Bildungsstätte und geben unter
dem Abend-Motto „Two Voices – one Guitar“ Songs ihrer CD „Großes Kino“ zum Besten. Der
Eintritt ist frei – mehr zu B. O. N. erfahren Sie später an dieser Stelle oder unter www.b-o-n.de

Burkhard Much

Bildungsstätte IG Bauen-Agrar-Umwelt

Finissage im Temporären Kunstraum B64
Noch bis Sonntag, den 3. November ist die Ausstellung mit zeitgenössischer Kunst in
den Räumen von Martin Wilhelm in der Berliner Straße 64 geöffnet.
Zu sehen sind Malerei von Anna-Lisa Theisen, Objekte und Collagen von Nadine Röther sowie Installatio-
nen von Verónica Aguilera und Martin Wilhelm. Bei der Finissage am Sonntag, den 3. November ab 17 Uhr
wird die Publikation zur Ausstellung „La Soon“ vorgestellt. Die Ausstellung ist geöffnet jeweils an
Samstagen und Sonntagen von 14 - 19 Uhr. Oder nach Vereinbarung (Tel. 06171-981332). Martin Wilhelm

Temporärer Kunstraum B64 

Als noch der Schäfer kam
Er kam mit den wollenen Vierbeinern auf die Orte – auch nach Steinbach. Der Bauersmann engagierte ihn mit seiner
Herde, denn was die Schafe „produzierten“ war (und ist noch) als Naturdünger für den Feldbau hoch geschätzt. Über
den Dörfern lag damals nicht der „Duft der weiten Welt“; der Geruch des Schafdungs war zur Weidezeit zu verneh-
men. Der wurde von den Dorfbewohnern in keiner Weise als Belästigung aufgenommen, weil es ein ortsübliches
Geschehen und ja kein Dauerzustand war. Der Schäfer hatte ein „fahrbares Eigenheim“; das war die Schäferhütte, die
meist romantisch verklärt wurde. Der zweiräderige Karren war so eingerichtet, dass der Schäfer (wir dürfen ihn auch
„Hirte“ nennen) darin übernachten konnte, denn er musste auch nachts bei der Herde bleiben. Für die beiden Hunde
gab es unter dem Karren Hundehütten. Die Hunde waren die unerlässlichen Helfer und auch die treuen Freunde des
Schäfers. Diese klugen Tiere, auf den Pfiff des Schäfers hörend, hielten die Herde zusammen. Den Schäfer habe ich mit
breitkrempigem Hut, wetterfestem Umhang bei Schlechtwetter und einem Stab, der mit einer dreieckigen, kleinen
Schippe und einem Fanghaken versehen war, in Erinnerung. Die Herde wurde auf das Bauergrundstück getrieben, und
der Landmann hatte dafür zu sorgen, dass die Gatter für den Pferch und die fahrbare Schäferhütte auf das betreffen-
de Areal transportiert wurden. Für die Zeit des Aufenthaltes auf diesem Gebiet hatte der „Auftraggeber“, der Bauer,
auch für die Verpflegung des Schäfers und seiner Hunde zu sorgen. Wenn der Schäfer in Steinbach weilte, hatte er
einen freundschaftlichen „Stellvertreter“, und das war der Großvater meiner Frau, für Ur-Steinbacher: „de Hanjer-
schorsch aus de Unnergass‘“; ein Foto-Beweis aus den 1930er Jahren ist vorhanden. Aus dem „romantischen Schäfer-
leben“ kommt auch die Bezeichnung „Schäferstündchen“. Darüber will ich nur dahingehend berichten, dass in mei-
nem Heimatdörfchen eine brave und fleißige Magd, die dem Schäfer das Essen brachte, später die Ehefrau des gut aus-
sehenden Schäfers K. wurde. Als Bub war ich mit meiner Mutter für einige Tage vor dem II. Weltkrieg bei der netten
Schäferfamilie eingeladen. Die Schäferei befand sich im Hochtaunus. Mir gefiel es, vom Blöken der (daheim gebliebe-
nen) Schäfchen geweckt zu werden. Dass das Schaf ein nützliches Tier ist, wissen wir: es ist ein begehrter „Fleisch- und
Wollelieferant“. Ich mag es sehr, das Schaf; ich wandle gerne auf Schafwollesocken umher (auf dem Teller begegne ich
ihm nicht gern). Noch Geschichtliches: Es gab die sogenannten „Schäferspiele“ in der „Zopfzeit“, wo die Kavaliere und
Damen der höfischen Gesellschaft sich „schäferisch“ amüsierten. Während die feine Hofgesellschaft ihren Vergnügun-
gen in vollen Zügen nachging, wurde die „Unterschicht“ weidlich ausgepresst. Aber das ist ein anderes Kapitel. Noch
etwas Tierisches. Falls Sie einer schwarzen Mieze begegnen, denken Sie an die Worte von Eckhard Seidel: „Ob einem
eine schwarze Katze Unglück bringt, hängt davon ab, ob man ein Mensch ist oder eine Maus.“                   Hans Pulver

Steinbacher Geschichten von Hans Pulver

KATH. KINDERTAGESSTÄTTE IN DER OBERGASSE.
Martinsumzug am Freitag, 8. November. Treffpunkt 17.00 Uhr in und um die kath.
Kindertagesstätte, Obergasse, herum.

STÄDTISCHE KITA „AM WEIHER”. 
Martinsumzug am Freitag, 8. November. Treffpunkt 17.00 Uhr vor der Kita am
Weiher.

STÄDTISCHE KITA „WIESENSTROLCHE”. 
Martinsumzug am Montag, 11. November. Treffpunkt  17.00 Uhr vor der Kita
Wiesenstrolche.

EVANG. KITA „REGENBOGEN”.
Martinsumzug am Montag, 11. November. Treffpunkt  17.00 Uhr auf dem Gelände
vor der Kita und dem Gemeindehaus.

ST. MARTINSUMZÜGE IN STEINBACH/ TS.
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-
genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die
Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 16 – 18
Di 8 – 12 + 16 – 18, Mi 8 – 12, Do + Fr 8 – 12 + 16 – 18

Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77
Fax: 79590 · www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de

oder Anrufbeantworter: 88 58 90 oder Fax: 7 95 90 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 16 --19*, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 11 + 15 – 18, Fr 8 – 13 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis 

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag · Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bad Homburg, im Krankenhaus
Urseler Str. 33 · Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten
Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Steinbacher Ärzte informieren:

Entscheiden auch Sie sich für Ihr Konto nach Maß. 

Wir beraten Sie gerne ab Montag, 4. November

an unserem neuen Standort: 

Filiale Steinbach 

Gartenstraße 22

61449 Steinbach 

Unsere Filiale zieht um

* z. B. unser Sparkassen-PrivatKonto Aktiv;

Bedingung: monatl. Mindestgeldeingang 1.200 EUR,

sonst 5,90 Euro/Monat 

Girokonten 

schon ab 

0,- Euro*
Das Exp

ressomobil kom
mt am

14. und 
15. Nove

mber.

Gutsche
ine in de

r Filiale!

 Sonderreise in die Karibik mit vielen Vorteilen  

an Bord von „Mein Schiff 2“  

Weiße Sandstrände, türkisfarbenes Wasser und Palmen soweit das Auge 

reicht. Entdecken Sie die Trauminseln der Karibik zum Wohlfühlpreis.

Bahnstr. 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/9866-0

Fax: 06171/9866-25

Ihr Reisebüro:

Reisebüro Kopp

 Ihr Vorteil:

21. März - 05. April 2014 

p.P. in 2-Bett-Innenkabine zum Wohlfühlpreis ab 2.896,- €*

Die nächste vermeidbare Niederlage für die MSG
MSG Kronberg/Steinbach/Glashütten I – HSG Hochheim/Wicker II     26:31
Nach dem guten Spiel unter der Woche versprach man sich im
Lager der MSG zwei Punkte gegen die HSG Hochheim/Wicker 2.
Hätte man auch nur annähernd an die Leistung des letzten
Spiels anknüpfen können hätte man diese auch verbuchen kön-
nen. Leider kam es nicht dazu. Das Spiel begann ausgeglichen
bis zum 6:6 in der 15.Minute. Danach scheiterte die MSG vor
allem im Angriff an den eigenen Unzulänglichkeiten und am
gegnerischen Torhüter, so dass sich die Landesligareserve auf
6:10 absetzen konnte. Durch einen schnellen Doppelschlag war
man beim 8:10 wieder dran um kurz darauf beim 8:13 wieder
mit 5 Toren zurückzuliegen. Zur Halbzeit konnten die Gäste sich
sogar noch weiter absetzen und man ging mit 10:16 in die
Pause. Bis zur 42.Minute konnten die Gäste ihren Vorsprung be-
haupten ehe die MSG durch einige gute Aktionen in Abwehr
und Angriff beim 20:23 den Rückstand halbiert hatte. Auch
diesmal trafen die Schiedsrichter wieder eine fragwürdige Ent-
scheidung als beim Tempogegenstoß ein Spieler der MSG von
hinten weggecheckt wurde und es wieder nur eine Zeitstrafe
gab. Wieder einmal war eine Aufholjagd nicht von Erfolg ge-
krönt so dass man am Ende die zwei Punkte dem Gegner über-
lassen musste. Zuerst muss man sich an die eigene Nase greifen
und an die vergeben Chancen denken, aber hätten die Schieds-
richter in einigen Situationen nicht solch fragwürdige Entschei-
dungen getroffen hätte auch etwas Zählbares rausspringen
können. Es spielten: Salamone (TW), Voßhenrich (TW); Panek
(7), Becker (4), Weigand (3), Haufe (3/1), Hausmann, Drosdek
und Unterharnscheidt (je 2), Braum (1/1), Inhülsen und Roden-
häuser (je 1), Heidl und Schüssler.

TuS Steinbach - Handball Senioren 

Malen mit Nadel und Faden
Kann man Landschaftsbilder aus Stoff „malen“? Ja, der Work-
shop „Vom Bild zum Quilt“ der vhs Hochtaunus zeigt, wie ein-
fach das gehen kann. Ein Vorbereitungsabend am 22. Oktober
diente dazu, sich anhand von Landschaftsaufnahmen eine
Vorlage auszuwählen, deren Motive, Stimmung, Farbkomposi-
tion an den folgenden Wochenendterminen mithilfe einer spe-
ziellen Quilt-Technik mit Stoffstreifen nachempfunden und
umgesetzt werden. Die Quilt-Werkstatt schließt mit einer klei-
nen Ausstellung am Sonntag, 3. November, zu der Verwandte,
Freunde, Bekannte eingeladen sind. Voraussetzung zur Teilnah-
me sind Grundkenntnisse im Nähen und der vertraute Umgang
mit der Nähmaschine. Anmeldungen im Steinbacher vhs Büro
bei Heike Schwab, Eschborner Straße 17 (Mo 9-11h, Do 18-20h)
sowie in der vhs Geschäftsstelle in Oberursel, Füllerstraße 1,
Telefon 06171/5848-0 u. online unter www.vhs-hochtaunus.de.

VHS Hochtaunus / Steinbach

Kulinarischer Marktgang nach Frankfurt
Heike Schwab, Außenstellenmitarbeiterin der Volkshochschule
in Steinbach lädt zu einem interessanten Streifzug in die
Nachbarschaft ein. 
Ihre Exkursion am Mittwoch, den 06. November steht unter dem
Motto „Wo ich schon immer hinwollte“ und führt nach Frankfurt.
Hier werden unter sachkundiger Führerung von Silke Wustmann
Märkte von gestern und heute kulinarisch betrachtet und erkundet.
Nicht nur die "Schirnen", die einst die Literaten Goethe und Hugo
beschrieben haben, auch Orte wie der "Weckmarkt", der "Korn-
markt" und die "Neue Kräme", sind Hinweise auf das Frankfurter
Markttreiben. Wir begeben uns auf Spurensuche, lassen große und
kleine Geschichte lebendig werden und spannen den Bogen von den
mittelalterlichen Marktfrauen über die Großmarkthalle hin zum
Frischezentrum. Die Tour endet - natürlich - in der Kleinmarkthalle,
wo Sie sich das kulinarische Frankfurt auf der Zunge zergehen lassen
können. Die Führung geht von 10 bis 12 Uhr. Treffpunkt ist in der
Frankfurter Altstadt, am Justitia-Brunnen auf dem Römerberg.
Weitere Infos und Anmeldungen bei Heike Schwab, Eschborner Str.
17, Mo 9-11h, Do 18-20h, Tel. 06171 978851 sowie bei der vhs
Hochtaunus, Füllerstraße 1 in Oberursel, Tel. 06171 5848-0 oder onli-
ne unter www.vhs-hochtaunus.de.

VHS Hochtaunus / Steinbach

TuS Tischtennis - 2. Schüler lernen weiter
Bei bisherigem Spitzen-
reiter der SG Hausen II
traten die Steinbacher in
der Schüler A Kreisklasse
an um weitere Erfahrung
in ihrer ersten Saison zu
sammeln.
Dennis Wolf mit Luca
Neumann und Alexandra
Wolf mit Marius Heinisch
spielten die Auftaktdoppel.
Ein richtiges Zusammenspiel
ist hier eher noch selten,

doch darauf liegt auch noch nicht der Fokus. Sobald im Einzel das
Spielverständnis vorhanden ist, dann wird es auch im Doppel besser.
Das 0:2 war deshalb kein Beinbruch. Dennis und Alexandra mussten
im vorderen Paarkreuz allerdings einiges an Lehrgeld bezahlen. Im
hinteren Paarkreuz zeigte sich aber, dass der Abstand zur Konkurrenz
gar nicht mehr so groß ist. Luca hatte es mit einer weiblichen Konkur-
rentin zu tun. Nach etwas nervösem Beginn setzte er sich dann vor-
wiegend mit seinen durchaus schon trickreichen Aufschlägen durch.
Diese bestimmten auch die beiden nächsten Sätze und am Ende stand
ein klarer 3:0 Erfolg. Immerhin schon ein Zähler. Marius übertrieb es
in den ersten beiden Sätzen mit dem von seinem Trainer geforderten
Offensivspiel. Einige unmögliche Schläge blieben auch unmöglich.
Erst die Aufforderung ein wenig mehr mit Kopf zu spielen brachte die
Wende. Marius glich zum 2:2 aus. Im fünften Satz fehlte dann auch
etwas das Glück und der Hausener behielt die Oberhand. Dennis mus-
ste dann das 6:1 für die Gastgeber zulassen und damit war das Spiel
beendet. Auch wenn es deutlich war, so sind doch erste Fortschritte zu
erkennen, Die erste Saison ist eben zum lernen da. Winfried Gerstner

TuS Steinbach - Tischtennis Jugend



Jahrgang 42  / Nummer 20Seite 8 STEINBACHER INFORMATION

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Bahnstr. 78 · 61449 Steinbach / Ts.
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

K L E I N A N Z E I G E N

Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

WERU
FENSTER + TÜREN -
STUDIO
KURT WALDREITER 
GmbH
Bahnstraße 13, 
61449 Steinbach (Taunus)
Telefon 0 61 71 / 7 80 74
Telefax 0 61 71 / 7 80 75
mail: waldreiter@ t-online.de
NEU! Besuchen Sie uns im Internet
www.waldreiter-weru.de

Wird von 5000
Steinbacher

Haushaltungen
gelesen ! !

IHRE WERBUNG 
IN DER

STEINBACHER
INFORMATION

„Ob zur Beratung oder Vermittlung -

wir stehen Ihnen gerne rund um das 

Thema Immobilie zur Verfügung“

| www.bex-immobilien.deTel: 06171 / 20 15 99 5
| 61449 SteinbachBahnstraße 6a

Ihre 1. Adresse für Immobilien

VERSCH IEDENES  -  PR IVAT

Bornhohl 16 · Obst-Bauer Matthäus, Telefon 06171-74566

DIREKT VOM OBSTBAUERN!
Edelobstverkauf bei Familie Matthäus

Coxorange, Gala Royal, Rubinette, Berlepsch,
Jonagold,
Viele Sorten ungespritzter Tafeläpfel:
Goldrenette, Geheimrat von Oldenburg, Zwetschgen
Kürbis, Nüsse und Kartoffeln zu verkaufen.
Verkauf: Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr

Freitag         9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.30 Uhr
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Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

PC-Reparatur - Installation, Einzelplatz + Netzwerk

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

Steinbach. Frau aus Polen sucht eine Stelle als Haushaltshilfe - Putzen, Bügeln.
Stundenweise öder auch als Minijob.                           Tel. 0152 - 57 87 31 33

Gitarrenschule Frank Hoppe, Oberursel-Weißkirchen, Kurmainzer Straße 32.
Qualifizierter Einzel- und Gruppenunterricht für alle Altersklassen. 

Tel. 06171-581295 - www.gitarrenschule-frankhoppe.de

Steinbach. Suche deutschsprachige Haushaltshilfe für 3 Std. vormittags.
Tel. 06171 - 98 13 29

AMBULANTER PFLEGEDIENST UTE SAM

Für weitere Informationen rufen Sie uns an: 
Telefon: 06171-982303 

E-Mail: ute.sam@sampflegedienst.de

Wir suchen:

�Examinierte Fachkräfte

�Gesundheits- undKrankenpfleger/in

�Altenpfleger/in

�Vollzeit oder Teilzeit

�Firmenfahrzeug 
zur privaten Nutzung möglich.

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bonifatius:

Montag: 10.00-12.00 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 16.00-19.00 Uhr

Pfarramt: Tel.   7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30

eMail: 
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de

Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 27.10. 09.30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Gemeindehaus)
Mittwoch, 30.10. 08.30 Uhr Eucharistiefeier (ev. St. Georgskirche)
Sonntag, 03.11. 09.30 Uhr Wortgottesfeier mit Totengedenken 

(ev. Gemeindehaus) u. anschl. Gräber-
segnung auf dem Friedhof Steinbach

Mittwoch, 06.11. 08.30 Uhr Eucharistiefeier (ev. St. Georgskirche)
Sonntag, 10.11. 09.30 Uhr Familiengottesdienst - mitgestaltet

von der kath. Kindertagesstätte zu
St. Martin

VERANSTALTUNGEN:
Montag, 28.10. 20.00 Uhr Vorbereitungstreffen Kinderbibel-

tage 2014
Mittwoch, 30.10. 16.00 Uhr Frauenkreis

20.00 Uhr Werkstatt „Familiengottesdienst“
(ev. Gemeindehaus)

Samstag, 02.11. 10.00 Uhr Messdiener-Treffen (ev. Gemeindehaus)
Dienstag, 05.11. 14.30 Uhr Gesprächskreis (ev. Gemeindehaus)

19.00 Uhr Arbeitskreis Caritas (ev. Gemeindehaus)
Mittwoch, 06.11. 20.00 Uhr Pfarrgemeinderat St. Ursula (in St.

Hedwig, Oberursel)
Donnerstag, 07.11. 19.45 Uhr Ökumenischer Gesprächsabend 

zum Thema: "Luther und die Musik"
(Referent: Daniel Lenski)

Freitag, 08.11. 17.00 Uhr St. Martinsumzug an der Kita St. 
Bonifatius, Obergasse 68

HINWEIS:
• Hauskommunion jeden 1. Freitag im Monat: Wenn Sie einen
Besuch wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro unter 71655. 
• Werkstatt „Familiengottesdienst“: Die Frohe Botschaft Jesu
Christi ist für alle Menschen. Die Verkündigung des Evangeliums
muss für alle verständlich und erlebbar sein. Das ist unser
Auftrag, das ist der Auftrag der Kirche. Damit uns das auch bei
Kindern und deren Familien gut gelingt, sind Sie herzlich ein-
geladen zu einem weiteren Treffen der Werkstatt Familien-
gottesdienst am: Mittwoch, 30.10.2013 um: 20 Uhr im: evange-
lischen Gemeindehaus Steinbach - Untergasse 29, 61449 Stein-
bach Thema: Methoden für begleitende Kinderwortgottes-
dienste und Familiengottesdienste z. B. biblische Erzählfiguren 
• Am Sonntag, 03.11. um 09.30 Uhr gedenken wir im Gottesdienst
der Verstorbenen des vergangenen Jahres. Nach dem Gottes-
dienst findet wieder eine Gräbersegnung auf dem Friedhof statt.
• St. Martin in der katholischen Gemeinde St. Bonifatius:
- Martinsumzug am Freitag, 08.11. ab 17.00 Uhr in und um
die kath. Kindertagesstätte, Obergasse, herum.
- Familiengottesdienst zu St. Martin mit den Kindern der Kita
am Sonntag, 10.11. um 09.30 Uhr im evang. Gemeindehaus,
Untergasse 29.
• Das Pfarrbüro befindet sich während der Bauphase in der
Untergasse 29 (ehemaliges Büro der Sozialstation) und ist unter
der neuen Adresse und der alten Telefonnummer zu den ge-
wohnten Zeiten wieder geöffnet.
Kath. Pfarrei St. Ursula, Gemeindebüro St. Bonifatius Untergasse 29,
61449 Steinbach/Ts., Tel. 06171-71655, Fax 06171-981230, eMail:
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
Öffnungszeiten: Mo. 10-12 Uhr, Mi. 09-12 Uhr und Do. 16-19 Uhr; 
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung 

Sonntag 27.10. 10.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst mit 
Taufen in der St. Georgskirche 
(Pfarrer Lüdtke und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Donnerstag31.10. 9.00 Uhr Die Kinder d. KiTa "Regenbogen"
feiern d. Geburtstagd. Ev. Kirche 
am Reformationstag in der
St. Georgskirche

Sonntag 03.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Predigtreihe "Im Zweifel glauben"
in der St. Georgskirche (Pfr. Lüdtke)
Thema: Lebensbrüche - gescheitert!
Was dann? Kollekte: Für Jugend-
migration, Aussiedler, Flüchtlinge
und Asylsuchende

Sonntag 10.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe "Im
Zweifel glauben" in der
St. Georgskirche (Pfarrer Böck)
Thema: Wenn der Körper versagt -
warum ich? Kollekte: Für Hoff
Für Hoffnung für OsteuropaVERANSTALTUNGEN

Mittwoch 23.10. 19.30 Uhr „Galapagos Weltnaturerbe – Auf 
den Spuren von Charles Darwin“
Ein Filmvortrag

Freitag 25.10. 18.30 Uhr Folklore
Besuchen Sie auch unseren Internetauftritt unter 

www.st-georgsgemeinde.de

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Tel.: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr, Ökumen Diakoniestation: Tel.: 06173 / 92630
Kronberg und Steinbach Fax: 06173 / 926316
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Leiter Daniel Kiesel, T.: 7 14 31

Abschlussübung der Feuerwehr Steinbach
Am 11.10. wurde die Steinbacher Feuerwehr kurz nach 7.30 Uhr zur
Abschlussübung alarmiert. Übungsobjekt war ein Chemikalien verar-
beitender Betrieb in der Daimlerstraße. Dort hatte die Brandmeldean-
lage ausgelöst. Kurz nach Alarmierung setzten sich die ersten Fahr-
zeuge in Bewegung. Auf dem Firmengelände ist ein Gabelstapler beim
Transportieren von Chemikalienfässern verunglückt, mehrere Ange-
stellte wurden vermisst und es ging durch auslaufende Chemikalien
hohe Brandgefahr aus. Sofort setzten sich mehrere Trupps unter Atem-
schutz zur Menschenrettung in Bewegung. Gleichzeitig wurde der
Brandschutz aufgebaut und von außen erkundet. Da es sich um eine
Übung mit Chemikalien handelte, nahmen an der Übung auch Kräfte
aus den Nachbarstädten teil. Die Steinbacher Feuerwehr besitzt keine
umfangreichen Möglichkeiten im Umgang mit Chemikalien und so
wurden sie von dem Gefahrgutzug der Feuerwehr Oberursel unter-
stützt, welcher für solche Fälle spezielle Fahrzeug vorhält. Zusätzlich
nahm auch die Feuerwehr Kronberg-Oberhöchstadt an der Übung teil.
Die ersten eingesetzten Trupps zur Menschenrettung kamen ohne spe-
zielle Schutzausrüstung mit den Chemikalien in Kontakt und mussten
anschließend dekontaminiert werden. Vor Ort stellte der Gefahrgutzug
spezielle Ausrüstung zur Verfügung und baute eine Dekontamina-
tionsstelle auf. An dieser Stelle wurden die mit Chemikalien in Kontakt
gekommenen Trupps gereinigt und versorgt. Nachdem alle Vermissten
gerettet waren, wurde an den Fässern noch der Umgang mit
Undichtigkeiten geübt. Hierfür wurden spezielle Dichtkissen und
Materialien eingesetzt, um fiktive Chemikalien am Austreten zu hin-
dern. Nach Beendigung der Übung wurde noch mit allen beteiligten
Aktiven am Steinbacher Gerätehaus gegrillt.                 Daniel Matthäus

Freiwillige Feuerwehr Steinbach 


